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Vorbenaerkun

Die Berlchterstattung über das Gaststätten- und. Beherber6ungs-
gerverbe wird aufgrund des Gesetzes über die Durchführung lau-
fender Statistiken im llandwerk sowie in Gaststätten- und Beher-
bergungsgewerbe (EwGaStatG) vom 12. August 1960 (gCgf. I S. 68g)
auf repräsentativer Basis durchgeführt und berücksichtigt mit
Ausnahne der Kantinen, Eisdielen, Trink- und rmbißharlen aIle ,

Betriebsarten und -größen des Gaststätten- und Beherbergunss-
gewerbes. Grundlage für die auswahl der unternehmen war das
Erhebungsmaterial- der Handels- und GaststättenzähJ.ung 1p5o
sowie Anschrlftenlisten der seitdem eröffneten unternehmen.

t.

Die.Angaben beziehen slch auf das Bundesgebiet.

Erschienen im Mai 1966

Nachdruck - auch auszugsweise - aur nit QuelLenaagabe gestattet.
Preis DM -r5O

Ergebnisse für die einzelnen Länder werd.en in denrr§tatistischen Berichtenrr der statistischen Landesänternit der Kennziffer G IV ] veröffentLlcht.
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Umsatzentwicklung im GastRewerbe
März 1956

Die Unsätze im Gastgevrerbe lagen im März 1966 um 4.,1 % inöiner

als im März 1965. In Gaststättengewerbe betrug die Zunahme

1;O %, im Beherbergungsgewerbe 7,2 %. Bei der Beurteilung
dieser Entwicklung, die beim BeherbergungsgeTverbe auf einen
stärkeren Reiseverkehr zurückzuführen sein d.ürfte, sincl auch
Preissteigerungen zu berücksichtigen.

Auch in den einzeLnen Wirtschaftsklassen des Gaststätten-
gewerbes wurden höhere Unsätze erzielt aIs in März 1965,
und zwar bei den Gast- und Speisewirtschaften (+ 2r Z %),
den Bahnhofswirtschaften (+ 815 %), den Caf6s (+ ?J %)

sowie den Bars, Tanz-. unrl Vergnügungslokalen (+ 618 %).

Die günstige Entwicklung im Beherbergun ssgerverbe in Bericht
monat wurd,e besonders von der Umsatzsteigerung be5- d.en Hotels

.(+ 9,? %) aeeinflußt, während bei den Gasthöfen (+ 3,8 ?6) una
bei den Fremdenheimen und. Pensionen (+ 5,8 %) die Unsätze
nicht in diesen Maße zunahmen. ilierbei wurde im Beherber-
gungsgewerbe eine weitaus größere Steigerung des Übernach-
tungsumsatzes. (+ 2o r5 %) als des Verpflegungsumsatzes (+ 2r? %)

erzleLt. In einzelnen erhöhte sich der Übernachtungsumsatz bei
den Hdtels un 2t,1 % (Verpflegungsumsatz + 4,t %), bei den

Gasthöfen un 2319 % (verpflegungsutrsalz + o,4 %) und bei den

f'rendenheLnea und Pensionen un lO rl % (Yetpflegungsumsatz

+ 1,3 %).

Die zusaramengefaßten Urosätze in Januat/WÄtz 1966 lasen j-rn

Gaststättengewerbe ura 5 rZ %, im Beherberguagsgewerbe. un

8,9 % und in Gastgewerbe insgesamt um 6.2 % nöher als in
d.er entsprechenden Vorjahreszeit.
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Unsatzentwicklung im Gastgewerbe

Wirtschaftszweig

lYirtschaf tsklasse

2)

eränd.erun der msat rte in
l*Ärz 19 März 19 Jan. rz .19

gegenüber
Febr. '1 66 März 1 o Jan. TZ 6

Geramium""trl )

-Gastgeweru"i)' Gaststättengewerbe
" davon

+

+

,
o15

1r1
+ 12,5
+ 1Or2

+ 7r2

+ ?,6

+ 1218

: 3:5
+ 2Jr1

+ 4r1 + 6122

+ 1r8 * '2r7

* 4r3
+ Or4
+ 2t )

; 5,2

+ 4r8
* 5r8
+ ?,3

+ 9,O

+ 8,9

+ 9r1
a 9r-1
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+ 616
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+ 5,O

+ 15,1

+ 14r) t

+ 2416
+ 10r)

3rO+

GaSt- und Speisewirtschaften
Bahnhofswirtschaften

/

Bars, Tanz- und Vergnügungs-
1oka1e

Beherbergungsgewerbe
davon

HoteIs
Gasthöfe
Freodenhöime und Pensionen

+
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1)Verlrflepun alz im Beherber Rsgewerbe
Behärbergungsgewerbe
davon ,

Eotels
Gasthöfe
Fremdenhelne und Pensi-onen

+ 611
6,6

+ 2Or9

Übernachtun gsunsatz im Beherber4) f,
ßevrerbe

dayon
Hotels
GasthAfe
Fremdenheine und Pensi_önen

+ 29 14 +

+ j2r2
+ 19..?

+ 2J,8

2Q,5

+ 2Jr1
+ 11,9
+ 10r1

1 ) Zum Gesamtumsatz (Bruttouneatz) rechnen ni-cht .nur der Gaststätten- und Beher-
b_ergungsumsatz' sondern auch Hapd.werks-, Handels- und sonstiger Urnsatz vonUnternehnen, d,eren wirtschaftlicher Schwerpunkt in Gastgewerbe liegt; fernerder Umsatz von Erzeugnissen aus eigener Landwirtschaf,t, wenn diese-im eigenenGaststätten- un'd Beherbergungsbetrieb uugesetzt worden sind.,'- Z) ohne; Käntinen;Eisdielenr' Trink- und.fnbißha1Ien. - l) Ürasatz'aus Verpflegung, Ausichank undson§ti8en Ve::kauf in der Gaststätte einschtr. Bedienunsäsefä säwie Getränke-,Vergnügungs- und sektsteuer. - 4) uuisatz aus'übernachioigur (ohne FrühstückjundBädern(ohnemedizinischeBäder).:.'-_-:-
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